
SINGEN
kommunal

Amtsblatt der Stadt Singen Jahrgang 19 | Ausgabe 5 | 12. Februar 2020

Dienstag, 17. März, ab 12 Uhr in der Stadthalle

Wirtschaftsforum Singen zeigt 
den Weg „vom ICH zum WIR“

Zum neunten Mal la-
den die Wirtschaftsför-
derung der Stadt Sin-
gen und SingenCon-
gress 2020 zum Wirt-
schaftsforum ein: am
Dienstag, 17. März, ab
12 Uhr in der Stadthalle Singen. Die
Veranstaltung bietet Führungskräf-
ten und Unternehmen der Region die
Möglichkeit zum Austauschen, Ver-
netzen, Lernen und Erleben. Dieses
Jahr steht unter dem Motto „Vom
ICH zum WIR“ erfolgreiche Teamar-
beit im Fokus. Bei Vorträgen und
Workshops werden neue Methoden
angewandt, Impulse gesetzt und
Mut zu Neuem entwickelt. Abends
referiert der bekannte U21-Bundes-
trainer Stefan Kuntz zum Thema
Team erfolg.

Nach einem Snack im Hauptfoyer,
bei dem bereits erste Kontakte ge-
knüpft werden können, beginnt um
13 Uhr das Tagesprogramm mit dem
Impulsvortrag „Grenzen bisheriger
Denk- und Entscheidungsmuster“
mit Johannes Narbeshuber. Der CEO
der Entwicklungsberatung Trigon
weiß: Die alten Denk- und Entschei-
dungsmuster der Ego-Maximierung
stoßen an ihre Grenzen. Worauf es
heute ankommt, ist ein Wandel un-
serer Ausrichtung auf das Gemein-
wohl. Darin liegt der Kern von zeit-

gemäßer Führungs-
arbeit.

Der Impulsvortrag
setzt sich darum
auch mit der Frage
auseinander, wie wir

uns aus alten Mustern lösen und
neue stärken können – mental, emo-
tional und in der praktischen Umset-
zung. Um 13.45 Uhr wird in Klein-
gruppen im Kleinen Saal darüber
diskutiert, was dieser Vortrag in den
Teilnehmern ausgelöst hat. 

Um 15 Uhr starten dann drei unter-
schiedliche Workshops. Zur Auswahl
stehen „Arbeiten ohne Chef – das
geht doch nicht! Oder doch?“ mit
Michael Gleich, „Ebenen der Kom-
munikation – Surfen zwischen ICH
und WIR im Alltag“ mit Johannes
Narbeshuber und „ICH – DU – WIR!
Inspiriert zusammen arbeiten“ mit
Roberto Hirche. 

Bei einem „Open Space“ ab 16.45
Uhr arbeitet man anschließend in
Kleingruppen an von den Teilneh-
mern gewählten Themen. Die Ergeb-
nisse werden anschließend gemein-
sam geteilt. 

Um 19.30 Uhr beginnt die für alle In-
teressierten offene Abendveranstal-
tung „Faktoren für den Erfolg und
Misserfolg von Teams“ mit Stefan Kuntz. Mit dem verdienten Europa-

meister-Titel 2017 in Polen und dem
Vize-Europameisterschaftstitel 2019
in Italien konnte Stefan Kuntz als
Trainer der U-21-Nationalmannschaft
zum wiederholten Male sein Talent
als Teamleader und Teamentwickler
beweisen. Als aktiver Spieler ge-
wann er 1996 die Europameister-
schaft. Seine Ent schlos senheit, Mo-
tivation und Durch setzungskraft
brachten ihm zahlreiche fußballeri-
sche Erfolge ein. 

In seinem Vortrag berichtet Kuntz
von seinen Erfahrungen und seinem
Weg, Mitarbeiter zu führen und mit

Leidenschaft zu funktionierenden
Teams weiterzuentwickeln. Der Sport -
 manager weiß, wie ein gelungenes
Zusammenspiel funktioniert – so-
wohl für den Erfolg einer Mann-
schaft als auch für den eines Unter-
nehmens. 

Präsentiert und als Hauptsponsor
maßgeblich unterstützt wird das
Wirtschaftsforum Singen von der
Volks bank Schwarzwald Baar He-
gau. Weitere namhafte Sponsoren
tragen die Veranstaltung mit.

Das Wirtschaftsforum kann bei der
Tourist Information Singen sowie auf

den Internetseiten von SingenCon-
gress (www.singencongress.de/wirt-
schaftsforum) und der Stadthalle
Singen (www.stadthalle-singen.de)
gebucht werden.

Bis zum 21. Februar gibt es für die
Kombitickets (Tages- und Abendver-
anstaltung) einen Frühbucherrabatt
von 25 Euro, das Ticket kostet dann
statt 175 Euro nur 150 Euro. Selbst-
verständlich ist eine Tagungsverpfle-
gung mit Imbiss im Preis inkludiert.
Das Abendticket kostet 18 Euro.
Abonnenten der KTS erhalten auf
maximal zwei Karten für die Abend-
veranstaltung je 3 Euro Rabatt.

Singener freuen sich mit Poppele-Zunft auf eine schöne Fasnet
Allen

Bürgern,
Mitwir-

kenden,
Verant-
wortli-

chen und
Sponso-
ren, die

zum Ge-
lingen

der närrischen Tage beitra-
gen, möchte ich an dieser

Stelle herzlich danken. Wir
dürfen uns auf eine schöne

und bunte Fasnet unter dem
Hohentwiel freuen. Ich wün-

sche allen Singenerinnen
und Singenern viel Spaß. 

HOORIG
Ihr

Bernd Häusler,
Oberbürgermeister 

Narrenfahrplan Fasnetsregeln für Alle
☺ Je ausgefallener Eure Kos -
 tümierung und Schminke ist, des -
to besser. Ein langweiliges T-Shirt
oder einen Maleranzug könnt Ihr
auch zu anderen Jahreszeiten tra-
gen.
☺ Bewundert unser Häs und unse-
re Masken, aber reißt nicht daran
herum und beschmutzt sie nicht.
☺ Habt Spaß, ohne jemanden zu
schaden oder zu verletzen. Rasier-
schaum, klebrige Luftschlangen
aus der Dose und Blasrohre haben
auf der Fasnet nichts verloren.
☺ Hört Musik nur in einer Laut-
stärke, die zulässt, dass Ihr Euch
dabei noch gut unterhalten könnt.
☺ Wenn Ihr noch nicht 16 seid,
dürft Ihr keinen Alkohol trinken.
Wenn Ihr noch nicht 18 seid, dürft
Ihr nur Bier, Wein und Sekt trinken.
Und grundsätzlich gilt: Trinkt –
wenn überhaupt – nur so viel, dass
Ihr Euch selbst und den anderen
nicht schadet. Mit Betrunkenen
wollen wir keine Fasnet machen.
☺ Habt den Mut, andere, die un-
sere Regeln verletzen, zurechtzu-
weisen.

Macht alle mit! 
Nur so ist Fasnet schön!

Jugendschutz ist wichtig
Die Singener Kriminalprävention weist zur Fasnacht ganz explizit auf die Ju-
gendschutzbestimmungen hin, die natürlich auch außerhalb der närrischen
Zeit ihre Gültigkeit haben. 
Dort heißt es ganz klar:
• Kein Verkauf von Alkoholika jeglicher Art an unter 16-Jährige! 
• Kein Verkauf von branntweinhaltigen Getränken an unter 18-Jährige! 
• Kein Verkauf von Tabakwaren an unter 18-Jährige!
• Keine offensive Bewerbung von alkoholischen Getränken, die für

Jugendliche attraktiv sind!

Viel Spaß bei der Fasnacht auf dem
Rathausplatz und rund herum, aber
bitte ohne Glas im „Gepäck“! Denn
das Mitbringen (und Besitzen) von
Glasflaschen, Trinkgläsern und sons -
tigen Glasbehältnissen ist schlicht-
weg untersagt. Daran haben sich alle
Besucher, Teilnehmer und andere Be-
teiligte der Veranstaltungen der Pop-
pele-Zunft auf dem Rathausplatz
(und drumherum) zu halten.

Das Glasverbot wird für Don-
nerstag, 20. Februar, von 7
bis 2 Uhr des Folgetages, für
Samstag, 22. Februar, von 8
bis 22 Uhr ausgesprochen.
Das Glasverbot gilt auf dem
gesamten Rathausplatz in-
klusive des öffentlich betret-

baren Bereichs des Rathaus-Erdge-
schosses (Hohgarten 2) sowie auf
den öffentlichen Straßen Hohgarten,
Schmiedstraße (Teilstück bis zum
Fußweg hinter der Stadthalle), Lin-
denstraße sowie Ekkehardstraße
(Teilstück Hauptstraße bis Erzber-
gerstraße inklusive gesamtes Grund -
stück der Ekkehard-Realschule). Ein
weiteres Glasverbot besteht am

Samstag, 22. Februar, von 7
bis 6 Uhr des Folgetages auf
dem Gelände um die Schef-
felhalle zwischen Schaffhau-
ser Straße und Aachbad.

Siehe auch „Allgemeinverfü-
gung“ mit Begründung auf
Seite 2 von SINGEN kommu-
nal vom 5. Februar 2020.

Glas-Mitbringverbot

Schmutzige Dunschdig, 20. Febru-
ar, 10 Uhr: Fasnet für junge Narren
(u.a. mit Karaoke)
13 Uhr: Machtübernahme im Rat-
haus
14.30 Uhr: Narrenbaumumzug und
Narrenbaumsetzen 
18.30 Uhr: Hemdglonkerumzug und
Bögverbrennung; närrisches Trei-
ben rund um den Hohgarten 

Freitag, 21. Februar, 14.30 Uhr: Kin-
dernachmittag in der Scheffelhalle
(Motto „Poppeles Airline-Flug 2020“)
18.30 bis 22.30 Uhr: 4. Singener
Schnurrernacht

Fasnet-Samschdig, 22. Februar,
14.15 Uhr: Großer Fasnetsumzug in
Singen ab Rathausplatz

15 bis 19 Uhr bzw. 13 bis 19 Uhr: Kin-
derdisco und Jugendpavillons im
Blauen Haus bzw. auf dem Ekke-

hardplatz; Veranstalter: Städtisches
Jugendreferat 

20 bis 4 Uhr: Singemer Fasnets-
nacht in der Scheffelhalle mit der
„Tom Alex Band“ und „Partyma-
schine XXL“ (Eintritt 14 Euro)

Fasnet-Sunndig, 23. Februar, 12 bis
16.30 Uhr: Närrischer Jahrmarkt auf
dem Hohgarten 

Fasnet-Mändig, 24. Februar, 20
Uhr: Rebwieberball im „Hammer“
(Mühlenstraße 21) Motto „Pink isch
schööö!“ (Eintritt frei) 

Fasnet-Zieschdig, 25. Februar, 9
Uhr: „Hoorig‘Bäre-Treiben“ im Al-
ten Singener Dorf 
20 Uhr: Öffentliche Narrenbaumver-
steigerung auf der Galerie in der
Scheffelhalle, anschließend musika-
lische Unterhaltung und später steigt
der Poppele wieder in seine Gruft.

Sponsoren und Organisatoren freuen sich auf das 9. Wirtschaftsforum am Dienstag, 17. März, in der
Stadthalle Singen.

Roberto
Hirche

Michael
Gleich 

Stefan
Kuntz 

Johannes
Narbeshuber

Musical „Chaplin“ 
Charlie Chaplin war einer der be-
liebtesten und prominentesten En-
tertainer der Welt. Er galt als Ge-
nie, revolutionärer Filmemacher
und Meilenstein der Filmgeschich-
te. Ebenso war er aber auch als
Geizhals, Frauenheld und Kommu-
nist bekannt. Doch wie war er wirk-
lich? Der Broadway-Erfolg „Chap -
lin – Das Musical“, der zum ersten
Mal in deutscher Sprache zu sehen

ist, deckt am morgigen Donners-
tag, 13. Februar, um 20 Uhr in der
Stadthalle Singen die Wahrheit
hinter den Schlagzeilen auf und
zeigt den Mann hinter der Legen-
de. Um 19.15 Uhr findet eine Ein-
führung statt.
„Chaplin – Das Musical“ erzählt
die Geschichte von Charlie Chap -
lins rasantem Aufstieg, der un-
glaublichen Hollywood-Karriere
und dem tiefen Fall. Während auf-
regende Tanzeinlagen und das
Bühnenbild einen Hauch von Holly-
wood in die Stadthalle bringen,

lassen die deutschen Songs und
Dialoge das Publikum tief in das
private Leben des Mannes eintau-
chen. Die Hauptrolle spielt Bas
Timmers, der seit dem Jahr 2000
als Musicaldarsteller auf den Büh-
nen Europas zu sehen ist.

Kammerkonzert
Eine seltene Besetzung: Laurent
Albrecht Breuninger, Sibylle Mahni
und Thomas Duis haben sich für
ein spannendes Violine-Horn-Kla-
vier-Trio zusammengeschlossen.

Bei ihrem Kammerkonzert (Abo
und Freiverkauf ) am Samstag, 15.
Februar, 20 Uhr, bringen sie Werke
von Mozart, Franck und Brahms zu

Gehör. Im Original ist Mozarts
Hornquintett (KV407) für Horn und
ein Streichquartett mit zwei Brat-
schen komponiert. Da diese Beset-
zung sehr selten ist, hat der Kom-
ponist Karl Ernst Naumann die hier
gespielte Fassung für Violine, Horn
und Klavier geschaffen.

Vorverkauf: Tourist Info Stadthalle
oder Marktpassage, Telefon 07731/
85-262, ticketing.stadthalle@
singen.de, bei allen Reservix-
Vorverkaufsstellen und
www.stadthalle-singen.de

Donnerstag, 13. Februar:
Musical „Chaplin“

Gesundheitsamt
informiert fortlaufend 

über Coronavirus
Im Landkreis Konstanz gibt es der-
zeit keinen bestätigten Fall oder Ver-
dachtsfall einer Infektion mit dem
Coronavirus. Auf der Internetseite
www.LRAKN.de/coronavirus infor-
miert das Gesundheitsamt fortlau-
fend über Aktuelles zum Coronavi-
rus. Das Erkrankungsrisiko für die
Bevölkerung ist laut Robert-Koch-In-
stitut weiterhin gering.

Bislang konnte im Landkreis Kon-
stanz kein Fall einer Infektion mit
dem Coronavirus nachgewiesen wer-
den. Verdachtsfälle und bestätigte
Fälle sind dem Gesundheitsamt zu
melden. Sollte eine Coronaviruser-
krankung im Landkreis Konstanz
auftreten, wird die Öffentlichkeit
darüber informiert. 

Dem großen öffentlichen Interesse
am Coronavirus kommt das Land-
ratsamt nach und stellt unter
www.LRAKN.de/coronavirus aktuel-
le Informationen bereit. Hier werden
Symptome und Verlauf der Krank-
heit, Verhalten im Fall eines Ver-
dachts sowie einige weiterführende
Links genannt.

Sollte die Infektionskrankheit bei ei-
ner Person auftreten, sind die Ge-
sundheitsbehörden und Kranken-
häuser gut vorbereitet. Auf Grundla-
ge des Infektionsschutzgesetzes kön -
nen geeignete Maßnahmen wie eine
Isolierung im Krankenhaus oder zu
Hause veranlasst werden.

Durch vorgeschriebene Meldewege
ist eine schnelle Betreuung der et-
waigen Patientinnen und Patienten
sichergestellt, dies gilt ebenso für
die Ermittlung von Kontaktpersonen.

Die alljährliche Grippewelle wiede-
rum hat den Landkreis erreicht. Soll-
ten Symptome wie Fieber, Husten
oder Atembeschwerden auftreten,
lässt dies zunächst an eine Influenza
denken. Der Verdacht hinsichtlich ei-
ner Coronavireninfektion liegt nur
dann vor, wenn bis 14 Tage zuvor ein
Kontakt mit einem bereits bestätig-
ten Fall einer Coronaviruserkrankung
bestand. Das Gleiche gilt für Perso-
nen, die Erkrankungssymptome auf-
weisen und sich bis 14 Tage zuvor in
einem Risikogebiet (derzeit Provinz
Hubei in China) aufgehalten haben.

Marc Copland Trio 
beim Jazz Club

Der Pianist Marc
Cop land, der Bassist
Drew Gress und der
Schlagzeuger Joey

Baron gastieren am Freitag, 14. Fe-
bruar, 20.30 Uhr, in der „Gems“
(Mühlenstraße 13).

Reservierung unter karten@
jazzclub-singen.de oder Telefon
07731/67578, Vorverkauf: Kultur-
zentrum „Gems“, Buchhandlung
„Lesefutter“, Singen.
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Amtliches

Stadtbus Singen über
die Fasnachtstage

Wegen Fasnachtsveranstaltungen in
Singen fallen folgende Linien des
Stadtbusses komplett aus:

Donnerstag, 20. Februar
Linie 1: 14.32 Uhr und 18.32 Uhr
Linie 2: 14.47 Uhr und 18.47 Uhr
Linie 9: 13.35 Uhr 

Samstag, 22. Februar
Linie 1: 14.32 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten ist während
der Fasnet immer mit Behinderun-
gen zu rechnen. 

Behinderungen
in den Ortsteilen
Linie 7 Bohlingen: Wegen der Voll-
sperrung der Ledergasse (Umleitung
über Schloßstraße) kann die Halte-
stelle „Ledergasse“ nicht bedient
werden am Donnerstag, 20. Februar,
von 10 - 20 Uhr und am Dienstag, 25.
Februar, von 16 - 19 Uhr. 

Linie 7 Überlingen: Wegen des Hemd-
glonkerumzuges am 20. Februar ist
beim Umlauf um 18.47 Uhr ab Bahn-
hof mit Behinderungen zu rechnen. 

Linie 9 Hausen und Schlatt: Wegen
der Umzüge am 20. Februar und am
25. Februar kann es bei den Umläufen

des Stadtbusses zu Behinderungen
kommen. 

Regionalbus 400 Friedingen und Beu-
ren: Aufgrund der Umzüge am 20. Fe-
bruar und am 25. Februar sind bei
den Umläufen des Regionalbusses
400 Behinderungen möglich. 

Wichtige 
Zahlungstermine

Grund- und Gewerbesteuer
am 15. Februar fällig

Am 15. Februar sind die Quartals-
anforderungen der Grund- und
Gewerbesteuer fällig. Es wird ge-
beten, die Zahlungen rechtzeitig
an die Stadtkasse Singen zu leis-
ten. 

Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich
vorgeschriebenen Mahngebühren
und Säumniszuschläge wird emp-
fohlen, die fälligen Beträge recht-
zeitig, d.h. unter Beachtung der
üblichen Banklaufzeiten, zu über-
weisen, damit sie am Fälligkeits-
tag einem der Girokonten der
Stadtkasse Singen gutgeschrie-
ben sind.

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Sin-
gen leisten:

Sparkasse Hegau-Bodensee
IBAN: 
DE93 6925 0035 0003 0615 12
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG 
Schwarzwald Baar Hegau
IBAN: 
DE89 6949 0000 0000 0200 10
BIC: GENODE61VS1

Postbank Karlsruhe
IBAN: 
DE97 6601 0075 0005 3497 50
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Einrei-
chung von Schecks gilt die Zah-
lung erst drei Tage nach dem Tag
des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als entrichtet
(§ 224 Absatz 2 Abgabenord-
nung).

Gemäß § 240 Absatz 3 Abgaben-
ordnung sind bei der Begleichung
von Steuern, Gebühren und Bei-
trägen durch Scheck Säumniszu-
schläge zu erheben, wenn der
Scheck nicht spätestens am drit-
ten Tag vor dem Tag der Fälligkeit
bei der Stadtkasse vorliegt. Dies
gilt ebenfalls bei Bareinzahlun-
gen, die nach dem Fälligkeitstag
bei der Stadtkasse eingehen. Die
Stadtkasse bittet, dies unbedingt
zu berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das betref-
fende Buchungszeichen angeben.

Viele Zahlungspflichtige sind be-
reits von den Vorteilen des be-
währten und rationellen Bankein-
zugsverfahren überzeugt und ha-
ben den Nutzen für alle Beteilig-
ten erkannt. Durch die Teilnahme
am Bankeinzugsverfahren wird
ohne zusätzliche Kosten und Mü-
he sichergestellt, dass die ange-
forderten Beträge pünktlich zum
Fälligkeitstag beglichen werden. 

Wer von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen möchte, soll bitte
eine ausgefüllte und unterschrie-
bene Einzugsermächtigung (SE-
PA-Lastschriftmandat) an die
Stadtkasse Singen senden bzw.
einfach beim Bürgerzentrum in
der Marktpassage oder bei der
Stadtkasse Singen im Rathaus,
Hohgarten 2, abgeben. 

Vordrucke können bei der Stadt-
kasse, Telefon 07731/85-219, an-
gefordert werden.

Im Hinblick auf die bevorstehende
Fasnacht veranstalten die Schulsozi-
alarbeit und die Abteilung Kinder
und Jugend einen „Power Day“ zur
Alkoholprävention an der Zeppelin-
Realschule. Mit den Schülern der 8.
Klassen wird am Donnerstag, 13. Fe-
bruar, das Thema Alkohol aus unter-
schiedlichen Gesichtspunkten be -
leuchtet. 

„Das Thema Alkohol ist nicht nur an
Fasnacht aktuell. Uns geht es bei
der Veranstaltung darum, dass Ju-

gendliche einen verantwortungs-
vollen Umgang mit Alkohol erlernen
und ihre eigenen Grenzen kennen-
lernen“, hebt Jennifer Störk, Leite-
rin der Abteilung Kinder und Ju-
gend, hervor. 

Zusammen mit der Zeppelin-Real-
schule und den Kooperationspart-
nern der Singener Kriminalpräven-
tion, Suchtberatungsstelle des
bwlv, b.free, Wing-Tsun-Schule Sin-
gen, Claudia Margarete Heer (NLP-
Coach) und der Verkehrs- und Kri-

minalprävention des Polizeipräsidi-
ums Konstanz geht es im ersten
„Power Day“ an der Zeppelin-Real-
schule in diversen Workshops um
das Thema Alkohol. 

Wie Marietta Schons von der Schul-
sozialarbeit betont, ist es wichtig,
dass die Schüler nicht nur mit Fak-
ten und Informationen konfrontiert
werden, sondern auch selbst aktiv
werden und an den verschiedenen
Stationen zur Alkoholprävention Er-
fahrungen sammeln. 

„Power Day“ an der Zeppelin-Realschule

Jugendliche sensibilisieren für 
den Umgang mit Alkohol

Gute Nachrichten für alle, die
Wohnraum altersgerecht umgestal-
ten wollen: Ab sofort sind bei der
Kreditanstalt für Wiederaufbau
(KfW) im Programm „Altersgerecht
Umbauen“ (Programmnummer 455-
B) wieder Zuschüsse für Maßnah-
men zur Reduzierung und Beseiti-
gung von Barrieren verfügbar. 2019
waren die Mittel bereits deutlich vor
Jahreswechsel ausgeschöpft. Das
Bundesministerium des Innern, für
Bau und Heimat (BMI) hat hier rea-
giert und für 2020 die Mittel von 75
auf 100 Millionen Euro erhöht. 

Mit dem Programm „Altersgerecht
Umbauen“ wird ein breites Spek-
trum an Maßnahmen zur Beseiti-
gung oder Reduzierung von Barrie-
ren gefördert. Nur einige Beispiele:
Badumbauten zur Schaffung bo-
dengleicher Duschplatze, Abbau von
Barrieren bei Haus- und Wohnungs-
eingängen, Abbau von Schwel len,
Einbau von Aufzugsanlagen, Trep-
penliften und Rampen oder Einbau
von Assistenzsystemen.

Das Programm richtet sich an priva-
te Eigentümer oder Ersterwerber
von selbst genutzten oder vermiete-
ten Ein- und Zweifamilienhäusern
und Eigentumswohnungen. Darü-
ber hinaus sind auch Mieter von
Wohnungen und Einfamilienhäu-
sern antragsberechtigt.

Für die Durchführung von Einzel-
maßnahmen beträgt der Zuschuss
zehn Prozent der förderfähigen In-
vestitionskosten, maximal 5.000
Euro pro Wohneinheit. Wenn der
Standard „Altersgerechtes Haus“
erreicht wird, beträgt der Zuschuss
12,5 Prozent der förderfähigen In-
vestitionskosten, maximal 6.250
Euro pro Wohneinheit.

Um den Standard „Altersgerechtes
Haus“ zu erreichen, muss ein von
der KfW festgelegter Kriterienkata-
log (altersgerechter Zugang, alters-
gerechtes Wohn- und/oder Schlaf-
zimmer, altersgerechte Küche, al-
tersgerechtes Bad und altersge-
rechte Bedienelemente) erfüllt wer-

den. Die Investitionskosten müssen
generell mindestens 2.000 Euro be-
tragen. Der Zuschussantrag ist vor
Start der Bauarbeiten vor Ort über
das Zuschussportal der KfW
(www.kfw.de/info-zuschussportal)
zu stellen.

Die Zuschussförderung aus dem
Programm „Altersgerecht Umbau-
en“ lässt sich mit Zuschüssen und
Darlehen aus dem Programm „Ener-
gieeffizient Sanieren“ der KfW kom-
binieren. Nicht kombinierbar ist die
Förderung hingegen mit der Darle-
hensvariante des Programms „Al-
tersgerecht Umbauen“ (Programm-
nummer 159), mit dem so genann-
ten „Wohnriester“, mit einer Förde-
rung der Pflegeversicherung und
der Steuerermäßigung für Hand-
werkerleistungen. 

Weitere Informationen, eine Über-
sicht der förderfähigen Maßnah-
men und die zu erfüllenden techni-
schen Mindestanforderungen sind
unter www.kfw.de/455-b verfügbar.

Es gibt wieder Zuschüsse 
für den altersgerechten Umbau

Gottesdienste 
im Hegau-Klinikum
Samstag, 15. Februar, 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
Sonntag, 16. Februar, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Chor „Maranatha“, Leitung:
Andrea Rimmele)
Dienstag, 18. Februar, 14.30 Uhr:
Mittagsgebet mit Krankensegen
Samstag, 22. Februar, 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier 

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle
Sonntag, 16. Februar, 11 Uhr:
Eucharistiefeier (katholischer 
Pfarrer Gebhard Reichert; musikali-
sche Gestaltung: Franz Meister)
Sonntag, 23. Februar, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst
(Gemeindereferentin a. D. 
Ingrid Schwörer)

Achtung Änderung: 
Die Taizé-Andacht im Bonhoeffer-
zentrum am Freitag, 14. Februar, 19
Uhr, eentfällt! 

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Donnerstag und
Freitag, von 12 - 17 Uhr. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrum Singen 
Zelglestraße 4, 
Telefon 98 25 90
info@bildungszentrum-singen.de
„Möge der Wind immer in deinem
Rücken sein“. Keltische Tänze und 
Irischer Segen – Tanztag unter der
Leitung von Brunhilde Bippus am
Samstag, 29. Februar, 
von 10 - 17 Uhr. 

Kirchliche NachrichtenProblemstoffe 
Eine Problemstoffsammlung findet
am Freitag, 14. Februar, statt: 

•  9.30 - 11.30 Uhr in Bohlingen,
Straße beim Festplatz
•  12 - 14 Uhr in Singen, Industrie-
straße beim Gaswerk
•  14.15 - 16.15 Uhr in Friedingen,
Schulhof Hausener Straße
Es werden nur Problemstoffe aus
Haushalten in haushaltsüblichen
Mengen (Gebinde bis 20 Kilo-
gramm und 30 Liter) angenommen. 

Hallenbad
in der Fasnachtszeit 

Schmutziger Donnerstag, 20. Februar:
7 - 13 Uhr 

Freitag, 21. Februar: 13 - 22 Uhr
Samstag, 22. Februar: 8 - 13 Uhr
Sonntag, 23. Februar: 8 - 18 Uhr
Rosenmontag, 24. Februar:

geschlossen 
Dienstag, 25. Februar: 8 - 20 Uhr

(Warmbadetag)
Aschermittwoch, 26. Februar:

9 - 22 Uhr
Donnerstag, 27. Februar: 7 - 19 Uhr
Freitag, 28. Februar: 9 - 22 Uhr
Samstag, 29. Februar: 8 - 17 Uhr
Sonntag, 1. März: 8 - 18 Uhr

Festsetzung
der Grundsteuer 2020

durch
öffentliche Bekanntmachung

Am 9. Januar 2020 wurden die
diesjährigen Grundsteuer-Jahres-
bescheide verschickt. 

All diejenigen Grundsteuerzahler
haben einen Bescheid erhalten,
die ab 2020 erstmals für ein Ob-
jekt herangezogen werden oder
bei denen gegenüber dem Vorjahr
eine Änderung eingetreten ist. 

Für die übrigen Steuerschuldner
wird die Grundsteuer 2020 gemäß
§ 27 Absatz 3 Grundsteuergesetz
durch diese öffentliche Bekannt-
machung festgesetzt. Höhe und
Fälligkeit der Jahressteuer ent-
sprechen den Festsetzungen für
2019 und sind daher dem zuletzt
erteilten Jahresbescheid vom 18.
Januar 2019 zu entnehmen.

Mit dem Tag dieser öffentlichen
Bekanntmachung treten die glei-
chen Rechtswirkungen ein, die
sich auch bei Zugang eines schrift-
lichen Steuerbescheides an die-
sem Tag ergeben würden. Dies gilt
insbesondere für den Beginn der
Widerspruchsfrist.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Festsetzung der Grund-
steuer 2020 kann man innerhalb
eines Monats nach dieser öffentli-
chen Bekanntmachung Wider-
spruch erheben. Der Widerspruch
ist bei der Stadtverwaltung Sin-
gen, Fachbereich Zentrale Aufga-
ben/Finanzen/Betriebe, Abteilung
Haushalt & Abgaben, Hohgarten
2, in 78224 Singen einzulegen.
Der Widerspruch soll begründet
werden. 

Der Widerspruch hat keine auf-
schiebende Wirkung, d.h. die fest-
gesetzten Beträge müssen in je-
dem Fall bei Fälligkeit entrichtet
werden.

Durch diese Form der Steuerfest-
setzung spart die Stadt Singen im
laufenden Jahr Papier-, Druck- und
Portokosten für mehr als 13.000
Bescheide ein. Künftige Änderun-
gen bei der Steuerfestsetzung
werden den Betroffenen fortlau-
fend durch Änderungsbescheide
mitgeteilt. 

Singen, 12. Februar 2020

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen 

Öffentliche Bekanntmachung

Änderungen wegen Fasnacht
Wertstoffhof am Schmutzige zu

Der Wertstoffhof bleibt am Schmutzigen Donnerstag, 20. Februar,
geschlossen.

Singener Sporthallen: 
Kein Sport- und Trainingsbetrieb

Alle Singener Sporthallen sind in der Fasnachtszeit von Donnerstag, 20.
Februar, bis einschließlich Freitag, 28. Februar, für den Sport- und Trai-
ningsbetrieb geschlossen. 

Ordnungsamt, Polizei und Singener
Kriminalprävention (SKP) wollten es
einmal mehr wissen und organisier-
ten Alkoholtestkäufe – ganz be-
wusst kurz vor Fasnacht. Leider gab
die Bilanz keinen Anlass zur Zufrie-
denheit, denn drei von dreizehn ge-
testeten Stellen verkauften Alkohol
an einen Minderjährigen.

„Nachdem die Alkoholtestkäufe in
Singen in den vergangenen sieben
Jahren kontinuierlich und sehr er-
folgreich durchgeführt wurden, ist
das aktuelle Ergebnis leider uner-
freulich“, so Marcel Da Rin von der
SKP. An drei der dreizehn geteste-
ten Stellen (eine Tankstelle und
zwei Supermärkte) gab es Alkohol
für den minderjährigen Testkäufer.

Nach dem Jugendschutzgesetz hät-
ten ihm keine Spirituosen verkauft
werden dürfen. Der Jugendliche
wurde zwar überall nach seinem
Ausweis gefragt, aber in drei Fällen
berechnete das Kassenpersonal ein
falsches Alter. 

Gerade im Hinblick auf dieses Er-
gebnis werden Stadtverwaltung und
Polizei diese Tests auch künftig
durchführen – dabei geht es nicht
um Alkoholabstinenz, sondern um
die Einhaltung des Jugendschutzes
und allgemein um den verantwor-
tungsvollen Umgang mit Alkohol.

Weitere Informationen bei der SKP
unter Telefon 07731/85-544, 
skp@singen.de 

Alkoholtestkäufe: 
Drei fallen durch

Betriebe und Verwaltungen mit
zwanzig und mehr Beschäftigten
sind verpflichtet, fünf Prozent ihrer
Arbeitsplätze mit schwerbehinder-
ten Menschen zu besetzen. Tun sie
das nicht, müssen sie für jeden
nicht besetzten Pflichtplatz eine
Ausgleichsabgabe an das zuständi-
ge Integrationsamt zahlen. Die Hö-
he dieser Abgabe ist abhängig von
der Beschäftigungsquote. 

Hinweise zum Anzeigeverfahren
und IW-Elan für die elektronische
Abwicklung wurden bereits im Janu-
ar den Betrieben und Verwaltungen
zugesandt und viele Arbeitgeber
haben ihre Meldung bereits der ört-
lichen Agentur zugeleitet. 

Arbeitgeber, die ihrer Meldepflicht
noch nicht nachgekommen sind,
können dies noch bis zum 31. März
nachholen – eine Fristverlängerung
ist nicht möglich. Damit vermeiden
sie eine Ordnungswidrigkeit, denn
ist eine Anzeige unvollständig,
falsch ausgefüllt oder geht sie ver-
spätet ein, kann dies mit einem
Bußgeld geahndet werden. 

Kontakt:
Fragen rund um das Anzeigeverfah-
ren werden wochentags von 9.30 -
11.30 Uhr unter Telefon 07161/97 70
333 beantwortet. Dieses Servicean-
gebot richtet sich an Arbeitgeber im
Bezirk der Agentur für Arbeit Kon-
stanz-Ravensburg. 

Wichtiger Termin für Arbeitgeber

Meldepflicht von Arbeitsplätzen
für schwerbehinderte Menschen

Gemeinsamer Antrag 2020:

Infoveranstaltung für
landwirtschaftliche

Betriebe
Das Landratsamt Konstanz, Amt für
Landwirtschaft Stockach, veranstal-
tet mit dem Badischen Landwirt-
schaftlichen Hauptverband (BLHV)
Stockach einen Informationsabend
für landwirtschaftliche Betriebe zum
Gemeinsamen Antrag (GA) 2020 am
morgigen Donnerstag, 13. Februar,
um 20 Uhr in der Lichtberghalle in
Stockach-Winterspüren. 
Julia Dufner informiert über die Neu-
erungen im Gemeinsamen Antrag
und in der Online-Anwendung „FIO-
NA“ für das Antragsjahr 2020. Dr.
Manuel Krawutschke berichtet über
Aktuelles zur Düngeverordnung.

Das Forum Ernährung und Verbrau-
cherbildung des Landwirtschafts-
amts veranstaltet bereits zum vier-
ten Mal den Crashkurs Hauswirt-
schaft für junge Erwachsene. Termi-
ne: Freitag, 13. März, von 16 - 21.30
Uhr und Samstag, 14. März, von 9 -
16 Uhr an der Fachschule für Land-
wirtschaft (Winterspürer Straße 25
in Stockach). 
Die Teilnehmer erhalten in Theorie
und Praxis Tipps und Tricks in den
Bereichen Wäschepflege und Reini-

gung, Nahrungszubereitung, Bud-
getplanung und wichtige Versiche-
rungen. Zudem werden die Themen
„Sicher Einkaufen und Bezahlen im
Internet“ und „Umgang mit Rückga-
ben, Reklamation und Widerruf von
Waren“ bearbeitet.
Die Kurskosten betragen inkl. Ver-
pflegung, „Starter-Set“ und Unter-
richtsmaterialien 35 Euro. Anmel-
dungen bis 28. Februar unter 
Telefon 07531/800-2941 oder an 
forum.ernaehrung@LRAKN.de

Crashkurs: Hauswirtschaft für junge Erwachsene

AWO-Elternschule: Neuer PEKiP-Kurs 
Die AWO-Elternschule bietet wieder
einen neuen einser-PEKiP-Kurs ab
Donnerstag, 27. Februar, um 9 Uhr
im Familienzentrum Im Iben an – die
Kinder sollten bei Kursbeginn ca.
acht Wochen alt sein. 

Anmeldungen bei der 
AWO-Elternschule: 
Telefon 07731/95 80 81,
elternschule-verwaltung@
awo-konstanz.de oder
www.elternschule.awo-konstanz.de

Trauzimmer im Rathaus
Samstagstrautermine 2020
Für Paare, die sich das „Ja-Wort“ an
einem Samstag im Trauzimmer der
Stadt Singen geben wollen, stehen
dieses Jahr folgende Termine zur Ver-
fügung: 
☺ 16. Mai 2020 ☺ 6. Juni 2020
☺ 27. Juni 2020 ☺ 18. Juli 2020
☺ 15. August 2020 ☺ 5. September 
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Teilkreisentscheid in Singen

Vorlesewettbewerb:
Jetzt wird es ernst

Zum mittlerweile 61. Mal veranstal-
tet der Börsenverein des Deutschen
Buchhandels in diesem Jahr seine
Aktion zur Leseförderung, den bun-
desweiten Vorlesewettbewerb. Die
bereits feststehenden elf Schulsie-
gerinnen und Schulsieger aus der
westlichen Hälfte des Landkreises
Konstanz nehmen nun am Montag,
17. Februar, um 15 Uhr in der Stadtbi-
bliothek Singen am Teilkreisent-
scheid teil. 

Vertreter der Stadtbibliothek, des
örtlichen Buchhandels, des Südku-
riers sowie die Kinderbuchautorin
Claudia Gogolin werden als Jury die
Vorleserinnen und Vorleser bewer-

ten. Der Sieger oder die Siegerin
darf anschließend der nächsten Run-
de des Wettbewerbs, dem Bezirks-
entscheid, entgegenfiebern. Zum
Zuhören und Daumendrücken sind
alle Interessierten herzlich eingela-
den.

Mehr als 600.000 Schülerinnen und
Schüler der sechsten Klassenstufe
beteiligen sich jährlich am ältesten
und größten Schülerwettbewerb
Deutschlands. Nach mehreren regio-

nalen und überregionalen Etappen
findet schließlich in Berlin mit der
Ernennung eines Bundessiegers das
große Finale statt.

Ziel des Vorlesewettbewerbs ist es,
die Begeisterung für Bücher in die
Öffentlichkeit zu tragen, Freude am
Lesen zu wecken sowie die Lese-
kompetenz von Kindern zu stärken.
Alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer erhalten Urkunden und Buch-
preise, die vom Börsenverein des
Deutschen Buchhandels zur Verfü-
gung gestellt werden. 

Kontakt: Städtische Bibliotheken
Singen, bibliotheken@singen.de

Jugendmusikschule Singen

Hervorragende Ergebnisse bei „Jugend musiziert“
Auch in diesem Jahr nahmen Schü-
lerinnen und Schüler der Jugend-
musikschule Singen erfolgreich am
Regionalwettbewerb des Landkrei-
ses Konstanz „Jugend musiziert“
teil mit folgenden Ergebnissen:

AG Ia: Solowertung Klavier (Annet-
te Harzer) Rae Ee Teh 24 Punkte, 1.
Preis
AG Ib: Ensemblewertung Querflöte
(Ursula Hehl) Imke Baerwind, Mai-
ke Böttcher, Sarah Rüdt 22 Punkte,
1. Preis
AG II: Ensemblewertung Blockflöte
(Andrea Binder) Vio Engel, Johanna
Hug, Jessica Shemet, Valeria She-
met 21. Punkte, 1. Preis; Ensemble-
wertung Querflöte/Klarinette (Rein -
hilde Klinghoff-Kühn, Musikschule
Westlicher Hegau, Siegfried Worch)
Katharina Baba, Elena Wirsch (bei-
de Musikschule Westlicher He-
gau), Johannes Baba 20 Punkte, 2.
Preis; Solowertung Klavier (Cristi-
na Marton) Lukas Horstkötter 21.
Punkte, 1. Preis; Solowertung Kla-
vier (Sonja Nägele) Noah Kulcsar
24. Punkte, 1. Preis mit Weiterlei-
tung; Solowertung Klavier (Cristi-
na Marton) Isabel Schlosser 20.

Punkte, 2. Preis; Solowertung
Klavier (Cristina Marton) Zo Ee
Teh 23. Punkte, 1. Preis mit
Weiterleitung
AG III: Solowertung Gesang
(Melinda Liebermann) Patrizia
Urban 23 Punkte, 1. Preis mit

Weiterleitung
AG IV: Solowertung Gesang
(Melinda Liebermann) Adelin
Rusch 21 Punkte, 1. Preis 
AG V: Ensemblewertung Block-
flöte (Reinhilde Klinghoff-
Kühn, Andrea Binder) Joelle

Duclaux (privat), Alida Gay-
mann 23. Punkte, 1. Preis mit
Weiterleitung; Solowertung
Ge sang (Melinda Liebermann)
Maria Behrmann 21. Punkte, 1.
Preis; Solowertung Gesang
(Melinda Liebermann) Zoe

Herrmann 22. Punkte, 1. Preis;
Solowertung Klavier (Annette
Harzer) Johannes Kulcsar 20
Punkte, 2. Preis
AG VI: Solowertung Klavier
(Cristina Marton) Leander
Biehler 17. Punkte, 2. Preis

Teilnehmer der Jugendmusikschule Singen bei „Jugend musiziert“.

Landratsamt Konstanz

Gesucht: Engagierte Menschen für die Bereitschaftspflege
Um Kindern in krisen- und konflikthaften Lebenssituationen bei Bedarf zeitlich befristet ein Zuhause anbieten
zu können, sucht das Amt für Kinder, Jugend und Familie des Landkreises Konstanz auch weiterhin engagierte
Menschen für die Bereitschaftspflege. Für nähere Informationen stehen die Mitarbeiterinnen des Fach diens -
tes Pflegekinder gerne zur Verfügung. 
Kontakt: Carmen Glocker, Telefon 07531/800-2077, oder Laura Fuchs, 07531/800-2052. 

Die Neurologie in Singen unter Lei-
tung von Chefarzt Prof. Christof
Klötzsch freut sich über ihren neuen
Oberarzt: Geschäftsführer Peter
Fischer gratulierte Dr. Edward Ejiugwo
in kleiner Feierstunde zu seiner Er-
nennung. Fischer betonte, dass Dr.
Ejiugwo nicht nur aufgrund seiner
fachlichen Expertise von seinem
Vorgesetzten für die neue Funktion
vorgeschlagen wurde, sondern
auch wegen seiner sozialen Kompe-
tenz. Er bat den neuen Oberarzt mit-
zuhelfen, den guten Ruf der Singe-
ner Klinik und des gesamten Ge-
sundheitsverbunds weiter zu entwi-
ckeln und zu festigen. 

Die Singener Neurologie befindet

sich im strukturellen Umbau. Die
Behandlung von Schlaganfallpa-
tienten soll intensiviert werden, ge-
plant ist eine Weiterentwicklung im
Bereich der interventionellen Ra-
diologie. Dr. Edward Ejiwugo soll
nach Aussagen von Chefarzt Prof.
Klötzsch „das Gesicht der Neurolo-
gie in der Notaufnahme Singen“
werden. Er macht auch Konsile im
Klinikum Radolfzell. 

Dr. Edward Ejiugwo wurde in Nige-
ria geboren, sein Medizinstudium
absolvierte er von 2005 bis 2011 an
der Universität für Medizin und
Pharmazie in Cluj-Napoca, Rumä-
nien. Daran schloss der heute 34-
Jährige ein Studium an der Hoch-

schule für angewandte Wissen-
schaft in Hamburg an (Abschluss
Master of Public Health).

Sein Anerkennungspraktikum ab-
solvierte er bei den Kliniken
Schmieder in Allensbach, er appro-
bierte im November 2013. Bis 2017
war er Assistenzarzt für Neurologie
in den Kliniken Schmieder, arbeite-
te danach als Assistenzarzt für Neu-
rologie am Klinikum Singen und in
der Nervenärztlichen Gemein-
schaftspraxis am Hohentwiel. Seit
Juli 2019 ist er wieder als Assistenz-
arzt für Neurologie am Klinikum
Singen tätig, im September 2019 er-
folgte die Facharztanerkennung,
danach die Oberarzternennung. 

Klinikum Singen

Neuer Oberarzt in der Neurologie

Kleine Feierstunde im Klinikum Singen zur Oberarzt-Ernennung – von links: Personalleiter Peter
Boemans, Chefarzt Prof. Christof Klötzsch, Oberarzt Dr. Edward Ejiugwo, GLKN-Geschäftsführer Peter
Fischer und der stellvertretende Ärztliche Direktor Prof. Andreas Trotter. 

Drei Musik-Ensembles des Hegau-Gymnasiums spendeten 500 Euro für die Singener Vesperkirche.
Das Geld kam beim traditionellen Weihnachtskonzert in der Liebfrauenkirche zusammen. Die jungen
Musikerinnen und Musiker des Vororchesters (Leitung: Fabian Stoffler), des Chores (Leitung: Matthias
Wodsak) und des Orchesters (Leitung: Gabriele Haunz) freuten sich sehr darüber, mit der Spendenü-
bergabe an Pfarrerin Andrea Fink (Mitte) einen Beitrag zum Gelingen des Gemeinschaftsprojekt Ves-
perkirche zu leisten. 

Hegau-Gymnasium

Junge Musiker spenden für Vesperkirche

In den vergangenen Jahren kam es
bundesweit immer wieder zu Vorfäl-
len, bei denen der Verdacht be-
stand, dass K.O.-Tropfen im Spiel
waren. Diese geschmacks- und ge-
ruchsneutralen Tropfen haben eine
betäubende Wirkung und werden
häufig über Getränke oder Speisen
verabreicht. Symptome sind Übel-
keit, Zittern und Schwindel – man
ist innerhalb kurzer Zeit nicht mehr
ansprechbar, teilnahmslos, willen-
los und handlungsunfähig, hat
Wahrnehmungsstörungen, Erinne-
rungslücken bis hin zum totalen
Blackout. 

Freunde sollten bei Veranstaltun-
gen also unbedingt aufeinander
achten. Wenn sich das Verhalten ei-
nes Menschen plötzlich ändert, un-
bedingt an eine Vergiftung denken –
dann sofort handeln und die Polizei

sowie den ärztlichen Notdienst
(112) informieren. 

Die Singener Kriminalprävention
(SKP) gibt Tipps, wie man sich vor
dieser sogenannten Vergewalti-
gungsdroge schützen kann:

•  Getränke nur bei der Bedienung
bestellen und selber entgegenneh-
men 

•  Keine offenen Getränke von Un-
bekannten annehmen

•  Getränke nicht unbeobachtet las-
sen, im Zweifel ein neues bestellen

•  Auf Freunde bzw. auf deren Ge-
tränke achten (beispielsweise wäh-
rend des Toilettengangs)

•  Wer gemeinsam ausgeht, sollte
auch gemeinsam heimgehen 

Inzwischen kann man in einigen
Drogeriemärkten ein Armband kau-
fen, welches die gängigste Form
von K.O.-Tropfen (Gamma-Hydroxy-
Butyrat, GHB) nachweisen kann; ei-
ne hundertprozentige Sicherheit
garantiert allerdings auch der
Schnelltest nicht. 

Weitere Infos
erteilt die SKP unter
Telefon 07731/85-544, 
skp@singen.de 

Vorsicht vor K.O.-Tropfen

Die Singener Kriminalprävention
(SKP) lädt am Montag, 9. März,
um 19 Uhr zu einem jüdischen
Märchen und Konzert unter dem
Titel „Ist dies das ganze Para-
dies?“ in den Bürgersaal des Sin-
gener Rathauses ein. 

Paula Quast und Henry Altmann
gestalten das Programm. Feiner
Witz und tiefer Sinn zeichnet jüdi-
sche Märchen aus. In ihnen ver-
binden sich die Weisheit und der
Humor dieser Erzähltradition mit
den Farben und der Fabulierfreude
des Orients. Mit ihrer warmen, tie-
fen Stimme und der klaren, akzen-
tuierten Sprechweise zieht Paula
Quast die Zuhörer in ihren Bann.

Henry Altmanns musikalische Vir-
tuosität und sein Einfallsreichtum

gestalten farbenreiche Klang-
teppiche, die den Worten Flü-
geln verleihen. Ob gespannte
Erwartung, befreites Schmun-
zeln oder begeistertes Stau-
nen – alles ist möglich und er-
wünscht.

Das Projekt wird vom Bundes-
programm „Demokratie le-
ben!“ durch das Bundesminis-
terium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend gefördert.
Der Eintritt ist frei. 

Infos erteilt die Singener Kri-
minalprävention (SKP) unter

Telefon 07731/85-544,
skp@singen.de 

Jüdische Märchen und Konzert 

Vortrag zur
Frontotemporalen

Demenz
Um die Frontotemporale Demenz, ei-
ne besondere Form von Demenz,
geht es beim Vortrag am Mittwoch,
18. März, um 18 Uhr im St. Klara-Saal
des Pflegezentrums St. Verena in
Rielasingen-Worblingen. Das Ak-
tionsbündnis Demenz Singen/He-
gau lädt alle Interessierten herzlich
ein und bittet um Anmeldung bis 12.
März beim Seniorenbüro unter Tele-
fon 07731/85-540 oder 
gabriele.glocker@singen.de. 

Dr. Gabriel Richter, Chefarzt des Zen-
trums für Psychiatrie Reichenau, re-
feriert über die Frontotemporale De-
menz, die zwar seltener vorkommt,
aber dafür eher bei jüngeren Men-
schen im Alter zwischen 50 und 60
Jahren auftritt. Hauptmerkmale die-
ser Erkrankung sind Persönlichkeits-
veränderungen, soziale Verhaltens-
auffälligkeiten sowie Einbußen der
sprachlichen Fähigkeiten. 

Wer den Vortrag beruflich besucht
(Betreuungsassistenten, Alltagsbe-
gleiter, Nachbarschaftshelfer etc.),
erhält eine Teilnahmebescheini-
gung. Außerdem gibt es für alle Be-
sucher eine Infobroschüre zum Mit-
nehmen. 
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Bewegender Abschied, 
nachdem er 41 Jahre in 
der Zeppelin-Realschule 
als Lehrer tätig gewesen 
ist.

 Wer 41 Jahre im Schuldienst 
ist, der hat was zu erzählen. 
Das hat der knapp 63-jährige 
Martin Heubach geschafft an 
der Zeppelin-Realschule in Sin-
gen, der nun von 500 Schülern 
auf dem Weg zu seinem Ruhe-
stand begleitet wurde.
In der letzten Gesamtlehrerkon-
ferenz an der Zeppelin-Real-
schule, seiner letzten, der er 
beiwohnte, berichtete er von 
Matrizen statt Kopierern, von 
einer entspannten Emotionali-
tät, denn mit Wut könne er 
nichts anfangen. Und vom ho-
hen Migrantenanteil an der 
Zeppelin-Realschule, was für 
ihn dieses Bildungshaus immer 
zu einer besonderen Schule 
machte. 40 verschiedene Natio-
nalitäten lernen hier gemein-
sam unter einem Dach, was erst 
einmal organisiert werden 
müsse. Dennoch funktioniert 
hier genau das zur vollen Zu-
friedenheit, wie Martin Heu-

bach findet. In diesem Zusam-
menhang lobte er die Schullei-
tung der Realschule, denn nur 
das gute Verhältnis untereinan-
der ermöglichte über so viele 
Jahre hinweg ein gemeinsames 
Arbeiten im Sinne der Schüler-
schaft. Die ein oder andere 
Schulleitung hat er über die 
Zeit an der ZRS kommen und 
gehen sehen, nun geht er sel-
ber.
Fast alle 500 Schüler standen 

am vergangenen Freitag, dem 
letzten offiziellen Arbeitstag 
des Oberlehrers, Spalier, als der 
Sport- und Techniklehrer letzt-
malig den Weg von seinem 
Technikraum ins Lehrerzimmer 
antrat. Sie hielten Bücher hoch 
oder gebastelte Werkzeuge und 
Martin Heubach war überwäl-
tigt von diesem bewegenden 
Abschied voller Verbundenheit 
und Sympathie. 

Pressemeldung

500 SchülerInnen stehen 
Spalier für Martin Heubach

Martin Heubach auf seiner »Abschiedstour« durch die Zeppelin-
Realschule. swb-Bild: Kirsch/ ZRS

Singen

 Am Freitag, 6. März, findet am 
Hegau-Gymnasium von 14 bis 
17 Uhr der diesjährige Tag der 
offenen Tür statt. Zum Kennen-
lernen der Schule sind alle Inte-
ressierten eingeladen. Sie kön-
nen sich informieren und bera-
ten lassen. Außerdem findet für 
alle Viertklässler unter dem 
Motto »Entdeckungsreise 
durchs Schulhaus« um 14 und 
um 15 Uhr eine spannende 
Schulhausrallye statt.
Darüber hinaus gibt es weitere 
Mitmachangebote, Informatio-
nen von Eltern für Eltern und 
für das leibliche Wohl ist 
selbstverständlich ebenfalls ge-
sorgt.

Pressemeldung

Das »Hegau«
kennenlernen

Die Stadt Singen hat sämtliche 
Angebote für eine verlässliche 
Ferienbetreuung von Schulkin-
dern unter www.unser-ferien
programm.de/singen zusam-
mengefasst, heißt es in einer 
Pressemitteilung. Hier finden 
Eltern das komplette Programm 
und können ihre Kinder online 
anmelden. Das Angebot reicht 
von Betreuungs- und Aktiv-
Wochen in den Jugendhäusern 
und an verschiedenen Schulen 
über Sportwochen bis hin zu 
spannenden Tagesangeboten in 

den Oster-, Pfingst-, Sommer- 
und Herbstferien. 
Damit Singener Familien früh-
zeitig ihren Urlaub planen kön-
nen, sind die Anmeldungen für 
die Betreuungsangebote schon 
möglich und werden in der Rei-
henfolge ihres Eingangs be-
rücksichtigt. 
Alle anderen Angebote des 
Sommerferienprogramms ver-
öffentlicht das Jugendreferat 
wie gewohnt in den Osterferien 
– mit Anmeldebeginn ab Mitte 
Mai. Pressemeldung

Verlässliche Betreuung 

Singen Singen

Es gibt wieder ein Basketball-
camp in den Osterferien (14. bis 
16. April, in der Münchriedhal-
le), veranstaltet von der Singe-
ner Kriminalprävention (SKP). 
Anmeldungen bei der SKP, Te-
lefon 07731/85–544, E-Mail 
skp@singen.de. Pressemeldung

Basketballcamp 
in Osterferien

Singen

Die 5. Vesperkirche war dank zahlreicher Unterstützer und Spen-
der sehr erfolgreich. Vom traditionellen Weihnachtskonzert des He-
gau-Gymnasiums in der Liebfrauenkirche überreichten junge Mu-
siker des Vororchesters (unter der Leitung von Fabian Stoffler), des 
Chores (Matthias Wodsak) und des Orchesters (Gabriele Haunz) die 
Spendensumme von 500 Euro. swb-Bild: pr

Singen

Redaktionsschluss
Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal vom 26. Februar: Montag, 17.
Februar, 16 Uhr. 

Abfuhr Gelbe Säcke
Donnerstag, 13. Februar:
Gelbe Säcke 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 13. Februar, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Freitag, 14. Februar, 18 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 16. Februar, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion 

Narrenfahrplan
–  Donnerstag, 13. Februar, 17 Uhr:
Kinder- und Jugenddisco im Feuer-
wehrschulungsraum
–  Samstag, 15. Februar, 20 Uhr:
Dorfabend im CURANA
–   Schmutzige Dunschdig, 20. Februar,
6 Uhr: Wecken des Dorfs
7.30 Uhr: Narrenfrühstück im
CURANA
9 Uhr: Stürmen des Rathauses, 
anschließend Schulbefreiung

11 Uhr: Narrensuppe im CURANA
14 Uhr: Narrenbaumumzug ab 
Aacher Weg
19 Uhr: Hemdglonker ab CURANA,
anschließend Hemdglonkerparty im
Zunftschopf
–  Fastnachtsfreitag, 21. Februar, 20
Uhr: Großer Maskenball im CU RANA
mit Coverband „Partyschwaben“ und
Gastauftritten der Guggenmusik „X-
plosiv“ und Froschenkapelle Radolf-
zell
–   Fastnachtssunntig, 23. Februar,
11.30 Uhr: Schlachtfest im CURANA
mit dem Musikverein „Harmonie“
–  Fastnachtsdienstig, 25. Februar,
15 Uhr: Kinderfastnacht im CURANA
(„Zirkus Halli Galli“) 
17 Uhr: Narrenbaumverlosung, an-
schließend Fastnachtsbeerdigung 

SINGEN kommunal
Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal vom 26. Februar: Montag, 17.
Februar, 17 Uhr. 

Ortschaftsrat tagt
Mittwoch, 12. Februar, 19.30 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im
Rathaus (Tagesordnung: Bekannt-
machungstafel)

Abfalltermine
Donnerstag, 13. Februar: BBiomüll
Freitag, 14. Februar, 9.30 - 12.30 Uhr:
Problemstoffsammlung beim Fest-
platz „Zum Espen“. Weitere Infos:
Telefon 85-425 (vormittags)

Narrenspiegel 
Restkarten für den Narrenspiegel
am 15. Februar: Abendkasse. 

Frauenfasnet 
Die KFD lädt zur Frauenfasnet am
Dienstag, 18. Februar, 19.30 Uhr, ins
WGH herzlich ein. 

Rentner 
Die Rentnergemeinschaft lädt zum
fasnächtlichen Beisammensein am
Mittwoch, 19. Februar, ab 14 Uhr ins
WGH ein. Beiträge und Gäste sind
herzlich willkommen. 

Mülltermine
Donnerstag, 13. Februar:
Gelber Sack
Mittwoch 19. Februar: Biomüll

Schloßberghalle
Wegen der Fasnachtsdekoration ist
der Sportbetrieb in der Schloßberg-
halle erst ab 2. März möglich. 

Wiber-Fasnet 
Die Frauengemeinschaft lädt alle
Frauen zur Wiber-Fasnet mit tollem
Programm am Dienstag, 18. Februar,
19 Uhr, in die Schloßberghalle ein. 

Die Narren sind los
Donnerstag 20. Februar, 6 Uhr: We-
cken durch Fanfaren- und Spiel-
mannszug (Treffpunkt 5.45 Uhr am
Rathaus)
9 Uhr: Rathausschließung
9.45 Uhr: Schulbefreiung
10.15 Uhr: Kindergartenbefreiung
14 Uhr: Narrenbaumumzug, Treff-
punkt Ecke Wartlanden/Lärchenweg
anschließend Narrenbaumstellen und
Unterhaltung, Schloßberghalle
19 Uhr: Hemdglonkerumzug ab Gast-
haus „Kranz“, anschließend Hemd-
glonkerball mit Johannes Kern,
Schloß berghalle
Samstag, 22. Februar, 20 Uhr: Bun-
ter Abend, Schloßberghalle 
Sonntag, 23. Februar, 14 Uhr: Umzug
durchs Dorf mit Programm 
18 Uhr: Barbetrieb (Hexen), Schloß-
berghalle 
Dienstag; 25. Februar, 14 Uhr: Kin-
derfasnet, Schloßberghalle 

Gottesdienst 
Sonntag, 16. Februar, 10.30 Uhr:
Hl. Messe 

Bürgercafé
Donnerstag, 13. Februar, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 
Rosenmontag, 24. Februar, 14 Uhr: 

Kaffeenachmittag
Dienstag, 18. Februar, 19 Uhr:
Kartenspielabend 

Gelbe Säcke 
Freitag, 14. Februar: Gelber Sack 
Gelbe-Sack-Rollen: Ortsverwaltung

KiJu-Karte erhältlich
Auch bei der Ortsverwaltung ist die
von der Stadt Singen neu geschaffe-
ne „KiJu-Karte“ erhältlich. Sie ist ge-
dacht für Kinder bis 17 Jahre, deren
Eltern Sozialleistungen bekommen.
Die Karte berechtigt zur kostenlosen
bzw. verbilligten Teilnahme an zahl-
reichen kulturellen und sportlichen
Angeboten. Nähere Infos unter
www.kiju-karte.de. 

Veranstaltungskalender
Der Hausener Veranstaltungskalen-
ders 2020 ist bei Ortsverwaltung er-
hältlich.

Hegau-Umzug
Wegen des Hegau-Umzugs am 23.
Februar kann es ab 14 Uhr zu Ver-
kehrsbehinderungen kommen. 

Schnörrle-Essen
Schmutzige Dunschtig, 20. Februar,
9.30 Uhr: Traditionelles Schnörrle-
Essen in der Eichenhalle 

Gottesdienst
Sonntag, 16. Februar, 9 Uhr:
Heilige Messe

Amtsblatt
Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal vom 26. Februar: Montag, 17.
Februar, um 11 Uhr. 

Ortsvorsteher-Sprechstunden
Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus: 
– Mittwoch, 12. Februar, 18 - 19 Uhr
– Montag, 17. Februar, 18 - 19 Uhr
– Freitag, 28. Februar, 19 - 20 Uhr
und nach Vereinbarung.

Gelbe Säcke
Freitag, 14. Februar: Gelbe Säcke

St. Johanneskirche
Freitag, 14. Februar, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe
Sonntag, 16. Februar, 10.30 Uhr:
Hl. Messe 

Zunftabend
der Narrenzunft Breame

Die Narrenzunft Breame feiert ihren
70. Geburtstag mit einem Zunfta-
bend am Samstag, 15. Februar, 19.30
Uhr; anschließend wird gemeinsam
gefeiert (Karten im Vorverkauf: Tan-
te Emma Lädele sowie beim Narren-
blättleverkauf 7 Euro; Abendkasse 8
Euro). 

Narrisches Treiben
Schmutziger Dunnschtig, 20. Febru-
ar, 6 Uhr: Wecken des Dorfs
7 Uhr: Narrenfrühstück, PTSV-Club-
heim
9 Uhr: Befreiung der Kindergarten-
kinder
10 Uhr: Absetzen des Ortsvorstehers
und der Ortschaftsräte mit Umtrunk
im Rathaus für alle Narren
12 Uhr: Narrensuppe, Feldscheune
14 Uhr: Narrenbaumumzug mit Start
beim närrischen Haug Sepp und
Stellen des Kindernarrenbaums am
Dorflindenplatz, anschließend närri-
sches Treiben an der Feldscheune
19.30 Uhr: Hemdglonkerball im
PTSV Clubheim
Fasnachtssonntag, 23. Februar,
10.30 Uhr: Narrenmesse, St. Johan-
neskirche
14 Uhr: Hegau Umzug in Hausen
Rosenmontag, 24. Februar: Zigünere
durchs Dorf mit Besenwirtschaften
Fasnachtsdienstag, 25. Februar, 18
Uhr: Fasnachtsverbrennung im PTSV
Clubheim 

Musikverein
Der Musikverein lädt zur Jahres-
hauptversammlung am Freitag, 28.
Februar, 20 Uhr, ins Clubheim (Ho-
henkrähenhalle) ein. Auf der Tages-
ordnung stehen neben den üblichen
Regularien auch Neuwahlen. 

Förderverein
Der Förderverein des Musikvereins
lädt zur Mitgliederversammlung am
Freitag, 28. Februar, 19.30 Uhr, in
den Sportlertreff ein. Auf der Tages-
ordnung stehen die üblichen Regu-
larien. 

Verwaltung und Postfiliale
Verwaltung und Postfiliale bleiben
am 20. und 22. Februar geschlossen.

Chrüzerbrötli-Zunft
Die Chrüzerbrötli-Zunft lädt zum
„Bunten Abend“ („Die gute alte
Zeit“) am Samstag, 15. Februar, 20
Uhr, in die Riedblickhalle ein (Eintritt
frei; Halle öffnet um 19 Uhr). 

Hemdglonkerumzug
Zum Hemdglonkerumzug am
Schmutzigä Dunschtig, 20. Februar,
lädt die Hexen Katzen Clique alle
Narren ein. Treffpunkt und Start um
19 Uhr am Pumpenhäusle, Härdle-
straße 1; anschließend Hemd glon -
ker ball (Riedblickhalle) mit Tanzauf-
tritten (Hexen-Katzen Kinder, Garde,
ElementrixxX). 

Kinderfasnacht
Einladung zur Kinderfasnacht am
Dienstag, 25. Februar, 14 - 16 Uhr, in
der Riedblickhalle (Einlass 13.30
Uhr) – mit Spielen und Auftritten der
Hexen-Katzen Kinder, „The New Ge-
neration“ und „Infinity“. Nach
Würstle, Pommes, Kaffee und Ku-
chen findet um 16 Uhr die Fasnachts-
verbrennung auf dem Schulhof statt.

Schnörrle-Essen 
Die Feuerwehr lädt zum Schnörrle-
Essen am Samstag, 22. Februar, ab
17 Uhr ins Feuerwehrgerätehaus ein.
Neben Schnörrle, Innereien und
Speck gibt es Bauernbratwürste,
Linsen mit Spätzle und Würstchen.

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

SINGEN
kommunal
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Ortsteile

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:

� 01805/19292350
• Allgemeiner Notfalldienst:

� 116117
• Augenärztlicher Notfalldienst:

� 0180/6075312
• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

� 07731/890
Montag, Dienstag, Donnerstag 19
bis 22 Uhr, Mittwoch und Freitag
17 bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag
und Feiertag 9 bis 22 Uhr
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